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Um den Ausgleich des Reichshaushalts
Widerstände

gegen Moldenhauers Finanzpläne
Di « Verhandlungen - er Finanzsachverständigen « it Le«

Regierungsparteien.
DU Berst «. IS . Febr . Wie der „Vorwärts * »- richte»,

beginnen die Verhandlung :« der Retchsregiernng mit de«
Finanzsachverständigen - er Regiernngsparteien am Diens¬
tag vormittag . St « « erden sich nicht nur mit der Gesamt¬
höhe der Ausgaben im Jahre IMS beschäftige» , sondern ins¬
besondere mit der Höhe dcS Fehlbetrages «nd der Art seiner
Deckung.

lieber die Pläne Dr > Moldenhaners zum Ausgleich
des RelchLhaushaUs 1880,81 verlautet von unterrichteter
Seite noch folgendes : Es ist beabsichtigt, die Fehlbeträge der
NeichSanstalt kür Arbeitslosen Versicherung  außer¬
halb deS normalen HauShaUS zu regeln in der Form , datz
d:e Angestelltenversicherung der Arbeitslosenversicherung
einen Kredit in Höhe von 280 Millionen Mark zur Bel¬
egung stellt. Das Reich wird für diesen Kredit d e Aus-
falldüraschast  übernehmen , und « m jede Sicherheit
dafür zn schaffen. Latz diese Beträge nicht verloren gehen.
Nelchsbahnvorzngsaktien mlt einer Garantie gegen Kurs¬
verluste in Höhe von 280 Millionen Mark der Angesteltten-
verflchernng übergeben. Weiter soll das Nerchssinanzmiln-
sterinrn einen Tllgnngsplan aufstellen, der diese Schuld im
Laufe von einigen Jahren abgclten soll. Praktisch heißt das»
-aß das Reich neue Schulde» in Höhe von L-S Millionen
Mark machen « utz, um de« Hanshalt auszugleichen.

Bekanntlich ist ferner geplant , die Bierstener « m 30 ». H.
und die Umsatzsteuer »m ein Viertel vom Hundert zn er¬
höhen. Wie verkantet, beabsichtigt bas NeichSflnanzmini-
fterium den Ländern  insofern einen Ausgleich  zu
bieten, als ihnen von dem Mehraufkommen der Bierstener
88 Millionen zufaken . von denen Bayern allein 4V Mil¬
lionen erhalten soll.

Der Flnanzminister mutz mit sehr starken Widerstän¬
den  gegen seine Deckungsvorschläge » nd gegen dle von thm
geplanten Stcnererhöhnngen rechnen. Bor allem gilt das
sür seine Anregung , dle Mittel für den zusätzlichen Bedarf
-er Arbeitslosenversicherung  aus dem Bermö-
genLzmvachs der SozialverstchcrungSträger zn nehmen.

Prompt haben dt« Gewerkschaften aller Richtungen diesem
Versuch, den Etat von - er Belastung durch die Retchsanstalt
zu befreien, die brlikke Forderung entgegengesetzt: neue Bei¬
tragserhöhung und Zuschüsse aus der Neichskasse. Woher
das Reich dle Unsnmmen nehmen soll, um de» Ansprüchen
der Arbeitslosenversicherung zu genügen , darüber macht
man sich anscheinend keine Gedanken. Dr . Moldenhauer aber
hat im Kabinett und vor der Presse erklärt, datz er eine
solche Lösung, die der Wirtschaft neue unerhörte Opfer zu¬
mutet. ablehnen müsse. Bleibt er, wie man hoffen möchte,
dem Druck der Sozialdemokraten gegenüber fest, so ist be¬
reits der Konfliktsall gegeben. Sein ganzer Finanzplan
wäre ln Frage gestellt, wollte er in diesem Punkt nachgebcn,
denn eine Möglichkeit, das Dcstzit der Arbeitslosenversiche¬
rung aus anderem Wege abzndccken, ist leider nirgends zu
sehen.

Der « ouatliche Gesamtaufwand sllr die Arbeitslose «»
Versicherung.

Nach Berechnungen deS früheren bayrischen Arbeltsmtnt-
fterS Oswald dürfte der Gesamtaufwand für die Arbeits¬
losenversicherung zurzeit monatlich über SM Millionen NM.
betragen, - . h. jährlich 2400 Millionen Mark.

Weitere Hilfsaktion für die Landwirtschaft
Ei » Eier -Sv 'ortprogramm.

TN Berlin , 1». Febr . Wie die landwirtschaftliche Wo¬
chenschau erfährt, wlrd lm Reichkernährungsministerium seit
geraumer Zeit ein Gesetz zur Regelung des Ver¬
kehrs mit Eiern  vorbereitet , - essen Zweck der Schntz
und die Fördernng - er einheimischen Elererzeugnng ist.
Inhaltlich soll sich daS Gesetz im wcsentltchen mit drei Fra¬
gen beschäftigen: Einwandfreie Kennzeichnung der Lühl-
hauseirr , die heute vielfach als Frischeier angeboten « er,
den. Kennzeichnung der AnSkandSeier «nd Standardisierung
der einheimischen Eier . Die Regelung dieser Frage nimmt
aber noch geraume Zeit in Anspruch. DaS Gesetz kann frü¬
hestens im Frühsommer zur Erkedignng kommen. Deshalb
wird angesichts der kritischen Lage ans dem deutschen Eicr-
markt ekn So 'ortprogramm dnrchgefllhrt. das vom Reichs-
ans schütz für Geflügel - «nd Eierverwertung im Einverneh¬
men mit dem NcichSernährungsministerium « nd mit dem
deutschen LandwIrtschastSrat ausgestellt ist. _

Von der Konferenz der Seemächte
Die EinilMigsaussichten in London

DU London. 1». Febr. Die Arbeite « der Flottenkonse-
renz beschränkte« sich am SamStag ans eine kurze Sltzüü-
der Sachverständigen . Tie inzwischen auch von d-n Sach¬
verständige» vorgenommene gründlich- Prüfung deS ame¬
rikanischen und d:S englischen Vorschlags hat die Auffassung
verstärkt, daß di« Grundlage für di « englisch-
amerikanische Einigung  kstflcht . DaS Hanptintcr-
esse konzentrier « sich jetzt ans die Japaner , dl« bisher die
erbetene« nenen Instruktionen auS Tokio uoch « ich» erhal¬
te« habe« . Die Lage ist l« dieser Hinsicht etwas » ndurch,
sichtig.

Mau nimmt an. daß in London eia ziemlich weitgehen¬
de- DreimSchteabkvmmcn «nd ein weit « eutgcr bedeutsames
Fünsmächtcabkommen abgeschlossen « erben wird.

Japan « nd dt« amerikanische» Vorschläge.
Die amerikanischen Vorschläge ans der Londoner Fkot-

tenkonsercnz sind nach Tokioter Meldungen vom japan scheu
Kabinett sehr eingehend erörtert worden. In amtlichen
Kreisen legt man sich in Deurtcilung der Vorschläge starke
Zurückhaltung aus, während die Blätter im Zusammen¬
hang mit den Vorschlägen Zahlen für die einzelnen Schtsss-
klassen m t den strpaurschen Anteilen veröffentlichen, die als
unannehmbar  bezeichnet werben. Rach diese» Berich¬
te« wird Japan tu sämtlichen SchMarte » eine Quote von
kV ». H. gegenüber Amerika erlaubt mit alleinige « Aus¬
nahme von Unterseebooten » von denen Japan SSL ». H. zn-
üestar.deu wc de« , während Japan Parität « » Amerika
verlangt . Der stcllv. Marineminister wohnte der letzten
Kcrbincttsfitzung bet und legte der Regierung einen vor¬
läufigen kritischen Bericht über den Wert der amcrikan 'schen
Vorschläge vor. Nach Ser Kabmcttssitznng sin- Richtlinien
an die japanische Abordnung in London gesandt worden.
Frankreich gegen jede Herabsetzung seiner UutersecbootS-

tonnage.
Die Erklärung , die der französischeMc>rinemintst 7r Lesi¬

gn es  am Dienstag bei der Londoner Floikcnkonscrcnz ver¬
legen wird, wlrd dem „Petit Parlfleu * znsolge ähnlich wie
die japanische Antwortnote klar und offen betonen, - atz
Frankr -ick unter keinen Umständen einer Herabsetzung sei¬
ner UbooUlvunage , die insgesamt aus 180 080 Tonnen an-

gefrtzt ist, -«stimmen könne, vielmehr werde Frankreich eher
eine Erhöhung seiner Tonnage  verlangen . Bezüg¬
lich des Borwnrss , - atz die Unterseeboote ln KricaSzciten
beruscn seien, sich völkerrechtswidrig zu betätigen , sei zu la¬
gen. daß die französische Marine zu viele Jahrhunderte hin¬
durch der loyale Gegner der britischen Marine gewesen sei,
als daß man gegen sie Liesen Vorwurf erheben könnte.

Das Urieil im Tjcherwonzenfälscher-Prozeß
Dt « Straftaten fallen unter Amnestie.

Tbk Berk!«. 10. Febr. Im TscherwonzenfäkschnngSprozctz
wurde am Samstag das Urteil verkündet. Darnach hat das
Gericht sür Recht erkannt: Dre Angeklagten Dr . Becker,
Böhle und Schmidt werden sreigesprochen.

Das Verfahren wlrd eingestellt wegen folgender Straf¬
taten : I. Wegen des fortgesetzten gcmeknfchaftllchcn IcklS
vollendeten , teils versuchten MünzverbrcchcnS «nd der fort¬
gesetzten lctlwclse gemeinschaftlichen Urkundenfälschung, be¬
gangen durch den Angeklagten Karumidze ; 2. wegen des
fortgesetzten gemeinschaftlichen teils vollendeten , teils ver¬
suchten MünzverbrechenS und »er gemeinschaftlichen Urknn-
denfälfchnng begangen dnrch den Angeklagten Sadakhlera-
schwklt, 8. wegen der Beihilfe znm Mknzverbrechen , began¬
gen durch - cn Angeklagten Dr . Weber : 4. wegen dcS
MünzverbrechenS begangen dnrch den Angeklagten Bell . Im
übrigen werden die Angeklagten SadathieraschwUi »nd Bell
sreigesprochen.

Die beschlagnahmten Gegenstände, S 'cgel , Stempel , Pkat-
ten sowie daS angefangene »nd serkiggcflcllte Papiergeld und
daS Wasserzeichenpapier werden ekngezogen. Die Kosten des
Verfahrens werden Ser Staakskasse anserlcgt.

In der Urteilsbegründung wies Amtsgerichtsrat War-
kenbergcr daraus hin, datz die Angeklagten Karnmidze und
Sadathieraschwili des MünzverbrechenS überführt seien nnd
der Angeklagte Weber der Beihilfe dazu. Auch den Angei
klagten Bell halte daS Gericht sür überführt, daß er von der
Unechthctt der Noten Kenntnis hatte. Bei Len Angeklagten
Böhle und Dr . Becker hätten sich indessen keine ausreichen¬
den Anhaltspunkte sür ihre Schuld gezeigt . Zur Frage der
Amnestie  erklärte der Vorsitzende: Da sämtliche Straf-

.taten , bezüglich deren bet den Angeklagten eine Schnldfcst-
stellung ersvlgt ist, vor dem 1. Januar 1023 begangen wor¬

Tages-Spiegel
Ueber den Ausgleich des N -ichShanshaltS IVA» « erde« mor¬

gen Verhandlungen zwischen der Nekchöregicrnng «nd den
Finanzsachverständige » der Fraktionen ausgenommen.

O
Bei der Sozialdemokratie machen sich Widerstände gegen dt«

Finanzpkänr Dr . MoldenhanerS bemerkbar. Ta über letz¬
tere bereits innerhalb des Kabinetts Gegensätze bestehen,
bürste ihre Behandlung tm Reichstag recht schwtertg wer¬
de«.

»
Botschafter von Hösch hatte am Sonntag eine Unterredung

mit dem französischen Ministerpräsidenten Tai dien. Ge¬
genstand der Unterredung bildete die Frage der parla¬
mentarische« Behandlung der Ergebnisse der Haager Kon¬
ferenz in de« beide» TolkSvertrctangcu.

»
Der NeichsernShrnngsminiper plant die Bereitstellung von

20 Millionen Reichsmark zur Stützung der Nogg -nprcise.
Ferner ist ein So 'ortprogramm zur Behebung der Ab-
fatznot aus dem Ekcrmarkt tu Aussicht genommen.

»
Die Konferenzlage in London hat sich bisher «och nicht ge¬

klärt. Japan urd Frankreich verhalten sich zurückhaltend
gegenüber der «ngelsächfischra gemeinsamen Aktion.

»
In Ravensburg « nrde gestern Re OScrkand-Milchverwer»

tnng in Anwesenheit des WirtschaftsministerS «nd zahl¬
reicher Vertreter der Wirtschaft »nb Landwirtschaft er»
»sfne».

den find, und von den Angeklagten der Antrag ans 8 2 Abs. S
deS StrafkrckheitsgesetzeS gestellt worden ist, war zn prü¬
fen, ob das Gesetz auf dle sestgestellten Straftaten anznwen-
den war . Das Strassreiheitsgesctz sieht die Anwendung ans
Ausländer vor. Sri allen Angeklagte » sind dle Straftaten
aus politischen Beweggründe » begangen worden. DaS ist
auch bet den Urkundensälschungcn der Fall . Dle deutschen
Angeklagten haben sich mit den Georgiern zusammengctan»
um sich gegenseitig in der Förderung ihrer politischen Ziele
zu unterstützen. Dkcse Ziele g'ngcn bei den Deutschen in
erster Linie - »hin, Deutschland innen - nnd außenpolitisch
gemätz ihrer politischen Einstellung zu dienen «nd dabei
ihrerseits auch die Georgier in deren Plänen zu unter¬
stützen. Bei den Georgiern hinwiederum handelte es sich
um die Befreiung ihres Landes , also »m politische Beweg¬
gründe. ES findet daher LaS Amncstiegc ^ auch ans dle bei¬
den Georgier Anwendung.

Die Staatsanwaktschas » wird gegen daS Urteil im Tscher»
wonzenprozetz Berufung einkcgen.

Neuregelung des Gaststättenwesens
TN Berlin » 1kl. Febr . Im Volkswirtschaftlichen Ausschuß

deS Reichstags ^iel am SamLtag die Entscheidung über zwei
grundlegende Fragen deS Schankstättengesetzent-
wnrses,  der neuerdings den Namen Gaststättengesctzent-
wurs erhalten hat. Mit 13 Stimmen der Sozialdemokraten,
Kommunisten, des Zentrums und des Abg. Dr . Mumm von
der Christlich-nationalen Arbeitsgemeinschaft wurde gegen
13 Stimmen der übrigen Parteien die Einführung - er Ver-
häktaiszahl st Gaststätte ans 4M Einwohners bei der Prü¬
fung bei Kouzcsflonicrnng im GastwirtSgewcrbe angenom¬
men. Sollte dieser Beschluß auch ln der -welken Lesung, so¬
wie in der Vollsitzung bestätigt werden, so wäre dte Folge
davon daS Verschwinden von rund 78000 Gast¬
stätten in Deutschland.  Dle Frage der Konzessions¬
pflicht des FlafchenbkcrhanScks wurde in verneinendem
Sinne entschieden. Für sie stimmte« nur die beiden Vertre¬
ter der Wirtschaftspakte!._

Die Wirtschaftskrise in Polen
TN Warschau» ikl. Febr . Am SamStag abend hrckt de,

polnische Handclsmknkster Kwlatkowski im Sejm e ne Red,
in der er »ugab, - atz der Staat eine ansicrordentllch schwer,
Wirtschaftskrise durchwache. Ans dle Vcrtragspoltt 'k Po¬
lens eingehend, erklärte der Minister «. a., datz der zur Zeit
in Bearbeitung befindliche denlsch-poknische Handelsvertrag
c ne UebergangSreaelnng bedenke. Man müsse damit rech¬
nen. - atz dle dcnische Seite bei späteren Verhandlungen den
Forderungen Ser polnischen Landwirtschaft in großem Maß
entgegenkommcn werde.

Pulverexplosion in Vincennes
TN Parks » 10. Febr. Durch eine gewaltige Explosion, die

sich ln der vergangenen Woche in einem Pulocrlagcr tm Ar-
tillericpark vo» Vincennes ereignete , ist ein Grosfcner auS-
gebrochcn, daS mit rasender Geschwindigkeit um sich griss. In
wenigen Minnicn standen sechs Gebäude in Hellen Flam¬
men nnd brannten bis auf die Grundmauern nieder. Der
Schaden beträgt 50 Millionen Franken.



Perspektiven des Luftkrieges
Gibt es einen Schutz gegen Luftangriffe?

Rüstungsbeschränkungen können eher eine Aufrüstung
als eine Abrüstung bedeuten , nämlich dann , wenn die dabei
entscheidenden Mächte alte kostspielige Kampfmittel davor
bewahren wollen , durch den Fortschr tt der Kriegstechmk
entwertet zu werden . Um nichts anderes handelt es sich
hauptsächlich auf der Londoner Flvttcnkonfcrenz , wo es den
angelsächsischen Mächte » vor allem darum zu tun ist. durch
Beschränkungen im Bau von N-Bovten und kleineren
Kriegsschiffen , wofür auch die kleineren Seemächte einen
grvsten Wetteifer entsalten können , den großen Schlacht¬
schiffen einen Machtsp elraum zu sichern, der die dafür aus-
gewandten Mittel rechtfertigt . In zweiter Linie handelt es
sich darum , durch Kompromisse zwischen den Seemächten den
Vorrang der Sechcrrschaft überhaupt vor jeder Koalition
von Landmächten , vor allem gegenüber der immer bedroh¬
licheren Gefahr e nes Triumphes der Luftwaffe über Flot¬
ten wie Heere , zu sichern.

„Der Himmel ist zu groß , um verte ' digt werden zu
können ", bekannte schon im September 1010 der britische
Lust -Stab tn Frankreich . Damals hatten sich alle Bemühun¬
gen als eitel erwiesen , feindliche Lustgeschivaöcr am Uebcr-
fliegen der eigenen Front zu h ndern . Im Weltkriege aber
besaßen Luftfahrzeuge im großen und ganzen noch nicht die
Bedeutung einer selbständigen Waffe ; sie leisteten vor allem
Kundschaftcrdienste . wirkten mit der Artillerie zusammen,
l escrtrn sich in der Luft gegenseitig Kämpfe , konnten dem
Feinde aber allein keine entscheidenden Schläge versetzen.
In einem Kriege der Zukunft wird jedes daran beteiligte
Land unmittelbar von scinülichen Luststreitkräftcn an sei¬
nen Lebensnerven in einem Maße bedroht sein» das eigene
Siege zu Laude oder zu Wasser leicht unwirksam machen
kann . Als Angriffsziele werden vor allem E senbahncn,
Brücken , Arsenale , Negierungsgebäude , Bergwerke , draht¬
lose Stalionen , Militärlager , Zentral -Postämter , Banken,
Industrie - und Handelszentren , Flottenstützpunkte usw.
dienen . Je sicherer man das feindliche Land an seinen emp¬
findlichsten Stellen zu treffen wc ß, desto weniger wird cS
eines durch blindwütiges Bombardement von Städten aus-
geübten Terrors bedürfen . An und für sich hält man es
schon heute für möglich, eine Stadt von einem Quadrat¬
kilometer Umfang Lurch S00 Flugzeuge in einer Nacht zer¬
stören zu lassen und eine Stadt von dem Umfange von
Paris in 2—3 Wochen. In Wirklichkeit wird cs zu solchen
vandalischen Zerstörungen kaum je kommen , da sich der
Krcegszweck mit der Luftwaffe viel wirksamer und schneller
durch eine sorgfältige Auswahl der Angriffsziele erreichen
läßt . Auch die phantastischen Vorstellungen von der Ver¬
wendung von G stgascn in kommenden Kriegen sind kaum
gerechtfertigt . Soweit es aus Mordwirkuugcn aukommt,
läßt sich durch Explosivstoffe mehr erreichen . Häuser enthal¬
ten viel gasfeste Schlupfwinkel , aber wenn sie bet einem
Bombardement zufammenstürzcn , begraben sie die , meisten
Bewohner unter ihren Türmmcrn . Ei » englischer Sachvcr-
ständ ger , I . B . S . Haldane , stellt dazu folgende Betrach¬
tung an : „In den Nächten vom 11- bis 14. März 1018, kurz
vor der gro en Offensive vom 21. März , feuerten die Deut¬
schen löOOOll Senfgas -Granaten in die Dörfer und Täler
des Cambrai -Gebietcs , einen Bezirk , der mit 20 Quadrat-
mcllcn dem Umfang von Zcntral -Lvudon entspricht . Das
verursachte den Verlust von 4ö0ll Mann . 600 davon star¬
ben — alle , weil sie die Gasmaske zu früh abnahmcn . Der

Bez rk wurde nicht geräumt . In Zentral -Lonöon würde«
die Verluste bec Ausrüstung der Bevölkerung mit Gas¬
masken vielleicht zehnmal so groß gewesen sein, aber wir
müssen diesen hypothetischen Luftangriff nicht mit einem
wirklich vorgekommenen Angriff , so:rdern mit einem Bom¬
bardement von 180 IM Granaten von großer Sprengwir¬
kung vergleichen oder ihrem Äequivalent in Bomben . Diese
würden kaum ein Haus in Zentral -Loudon unberührt ge¬
lassen haben , und die Toten ^wären nicht nach Hunderten,
sondern nach Zehntausend, :» zu zählen . . ." Die nn Welt¬
kriege verwendeten Flugzeuge und Lustsch sse ließen die
Bomben , die sie trugen , einfach fallen , wenn angenommen
wurde , daß sie sich in entsprechender Stellung über dem An¬
griffsziel befanden . Heute sind schon erfolgreiche Versuche
mit Glcitbomben gemacht worden , die sich aus eigener Kraft
bewegen und ihr Ziel aus we ter Entfernung treffen . Der
amerikakiische Ingenieur Elmer A. Sparry hat ein Lnst-
geschoß erfunden , bas , nachdem es von einer zwischen dem
Motor und dem Propeller eines Flugzeuges angebrachten
Wurfvorrlchtung abgeschlcudert ist, sich zu einer vorbcstimm-
ten Höhe erhebt und dann m t drahtloser Kraft bis zu Sä
Meilen weit gelenkt werden kann.

Kapitän Mac Necce von der amerikanischen Luftflotte
urteilt über die Bedeutung der Luftwaffe in kommenden
Kriegen : „Was für Berteidigungsmaßnahmen auch noch er¬
sonnen werden mögen , eine Immunität gegen Lustaugr ffe
läßt sich nie erreichen . In einem künftigen Kriege wird ge¬
wiß die eme oder die andere Seite d e Uebcrlcgenhcit zur
Lust haben , aber cs gibt nichts , was sich so schwer behaupten
läßt wie d e Vorherrschaft in der Lust. Daraus erhellt,
daß in einem Luftkriege der Zukunft dasjen ge Volk siegen
wird , das nicht nur über die größte Schlagkraft , sondern
auch über die größte Standhaftigkeit verfügt . Die Kriege
mögen kürzer werden , aber sie dürften nichtsdestoweniger
Ermattungskr ege kein- Der Zusammenbruch wird schneller
und vollständiger erreicht , bas inonstrielle Leben der be¬
siegten Nation so heillos zerstört und das des Siegers so
stark mitgenommen , baß d:r Welthandel viel vollständiger
als am Ende des ersten Krieges zerrüttet sein muß . .

In der Fortnightly Neu eiv bemerkt A. E . Blake , um
das Wesen des Luftkrieges zu kennzeichnen , sehr treffend»
daß Heere und Flotten Schilder bedeuten , hinter denen sich
die Zivilbevölkerung solange sicher fühlen konnte , wie sie
nicht zertrümmert waren . Im Luftkriege sind diese Schil¬
der so gut w e nicht vorhanden ; diese Waffe sührt ihren
Stoß über sic hinweg aus und weiß den OrgauiSmnS des
Gegners dort zu treffen , wo er am leichtesten verletzlich ist.
Dabei gehört zur Abwehr eines Luftangriffes ei » um das
vielfache größerer Kraftaufwand als zum Angriff . Selbst
während der notwendigerwe se erst kümmerlichen deutschen
Luftangriffe im Weltkriege war es nichts Ungewöhnliches
für die Abwehrgeschütze Londons , daß sic für fünf Millio¬
nen Mark Munition in einer c nzigcn Nacht verfeuerten.
Der Fortschritt der KrlcgStcchnik hat offenbar angcfaugcn,
kleine , kühne Kampfeinheiten gegenüber großen , schwer¬
fälligen außerordentlich zu begünstigen , und cs ist daher
durchaus begreiflich , daß sich gerade die modernen Groß-
staatcn hinter ihren Nicscnrüstnngcu gegenüber kommenden
KriegSmöglichkeiten am wenigsten sicher fühlen und den
Kr cg ächten möchten, bevor die kleinen Staaten zum vollen
Bewußtsein der Ungerechtigkeit der überkommenen Ver¬
teilung der Welt kommen.

Ministerpräsident yeld zum DoUngplan
TU . München , 0. Febr . Im Verfassungsausschuß des

Bayrischen Landtages nahm auch Ministerpräsident Dr.
Held  das Wort:

Die Rcichöflnanzen stüudeu unmittelbar vor einer Kata¬
strophe. Das werde auch vom Neichöftnanzminister nicht
bestritten . Im Etat 1L30 werde man zu einem Fehlbetrag
kommen, der viel größcr sei als in der Oeffentlichkeit tm
tilgcmeinen angenommen werde . Tie Nevrsiousmöglichkclt
im Voungplan s-i viel geringer als im Dawesplan . Eine
eigentliche Nevisivncklansel bestehe nach dem Haager Ab¬
kommen nicht. Wenn man die Gesamtsumme b trachte , aus
die wir verzichtet hätten oder die wir noch zahlen müß¬
ten, so hielten sich die Vorteile und Nachteile
ziemlich die Waage.  Sanktionen seien nicht ausge¬
schlossen. denn eS komme nicht auf uns re Auslegung des
Uoungplanes . sondern stets nur auf die Auslegung der
gegnerischen Seile au. ES sei sehr wohl möglich, daß eine
Art Finanzkontrolle  über Deutschland verhängt
werde . Man s he beim besten Willen nicht ein . wie Deutsch¬
land den Haager Vertrag erfüllen könnte , vor allem dann
nicht, wenn wir nicht vollständige Klarheit hätten , wie die
deutsche Finauzgebarung tn der Zukunft anSsehe und ob
eine Erholung der deutschen Wirtschaft möglich sei. Es sei
eine Unehelichkeit ersten Ranges , wenn die Parteien des
dentschc» Bolk . S sich verpflichteten , so g' oße Snmmen z«
leisten , aber selbst nicht da 'ür sorgte », baß wir zu einer
Finanzpolitik gelaugte », die cs ermögliche » dieses Verspre¬
che» wirklich zu erfüllen . Für ihn als Ministerpräsident sei
cs eine Selbstverständlichkeit gewesen, daß er sich im NeichS-
rat der Stimme enthalten habe . Er könne dle Verantwor¬
tung für Tinge nicht übernehmen , die er nicht voraussehcn
könne . Er könne auch nicht sa sagen, wenn er überzeugt
sek. daß die Forderungen unerfüllbar seien. DaS sei die Auf¬
fassung der bayrischen StaatSrcgierung in Berlin gewesen
und auf diesem Standpunkt bleibe er stehen. Bayrische Fra¬
gen seien absolut nicht ausschlaggebend für die Stellung¬
nahme der Negierung gewesen.

Ein pules Vorbild
Absagen der parlamentarischen Abende beim Reichspräsiden¬
ten und Reichsregicrnng zugunsten von Wohlfahrtscin-

»ichmngcn.
Der Reichspräsident hat sich im Hinblick ans die ungün¬

stige wirtschaftliche Lage entschlossen, die üblichen parlamen¬
tarischen Abende in diesem Jahr anssallen zu lassen und den
hierdurch g' spartcn Betrag der Hindcnbnrgspcndc zur Lin¬
derung der Not unter den Kriegshinterbliebenen und
Kriegsbeschädigten zu überweisen.

Auch die Ncichsrcgiernng hat einen entsprechenden Be¬
schluß gefast und den ersparten Betrag der Stadt Berlin
zur Speisung bedürftiger Schulkinder zur Verfügung ge¬
stellt. Desgleichen hat d?r Neichstagspräfidcnt unter Ver¬
zicht auf die parlamentarischen Bierabende die sich ergeben¬
den Ersparnisse einer Wohlsahrtscinrichtung zur Linderung
der Notlage der langfristigen Arbeitslosen im Oste» des
Reiches überwiesen.

Der Ausgleich des Neichstzaushalts
Des Zentrum wünscht Beschleunigung der HauShalts-

vcrhaudlungen.
Die „Germania"  nimmt zu den Richtlinien deSNeichs-

finanzministeriums für die Ausstellung des Neichshaus-
haltsplans Stellung , linier Hinweis auf die für die kom¬
mend ? Woche in Aussicht genommene Besprechung zwischen
dem Neichssinauzmiuistcr und den Finanzsachverständigen
der Fraktionen spricht bas Blatt die Erwartung ans , daß
diese Verhandlungen nicht etwa verschleppt , sondern unter
stärkster Initiative der NeichSrcgiernng mit der gebotenen
Beschleunigung begonnen und zu Ende geführt würden.
Mit besonder ?!» Nachdruck habe die Zentrumspartci seiner¬
zeit die Forderung erhoben , baß die durch die Sanierung
der Kasscnlagc unvermeidlichen Stencrcrhöhnngen noch vor
der dritten Lesung der Haager Abkommen verabschiedet

MW Wdesi Wse MWW
Roman von Anny von Panhuys

32. Fvrltrstung Nachdruck verboten
Und dann zwang sich ihr gegnölies Denken endlich zu

dem Entschluß durch, einige Tage ganz still darüber nach-
zugrübeln , was werden sollte.

Sie hoffte von ganzem Herzen , es würde Ihr gelingen,
dem Wunv .: Hans Wcstfals nachgcb?» zu können . Sie mußte
sich dazu durchringcn , ihr Lcbensgiiick stand auf dem Spiele.
Hans hatte so hart und unerbittlich ausgcfchcn , als er ge¬
gangen war.

Und die Tage verrannen . Immer tiefer spann sich Mar-
garete in ihrer Seelcnnot in dem Schweigen ron Schloß
Wulfsenberg ein, das nur manchmal aufgcsschrcckt wurde von
dem Jauchzen des kleinen Alex, der sich immer enger und
zutraulicher an Fräulein von Keller ansastoß.

Die Tage verrannen und Margarete kämpfte schwer,
kümpsle lange , kämpfte zu lange.

Endlich aber vermochte sie ihr Herz doch nicht mehr zu
bezwingen.

Sie liebte Hans . Er sollte zum Anwalt gehen und alles
würde ge chehcn, wie er cs wollte.

Mit einem beinahe frohen Erficht eilte sie, so schnell sie
nur lonnie , ins Schmicdehaus und vergaß in ihrem glück-
lichen Eifer völlig, daß Hans doch eigentlich längst wieder
nach Frankfurt zürückgefahren sein mußte . Aber sie dachte
nicht daran , wie viele, viele Tage schon vergangen waren,
seit Hans nach einer seligen Stunde des Flndcns so ernst
und traurig von ihr gegangen.

Frau Weslfal saß in ihrem Wohnzimmer am Nähtisch
nnd dachte an ihren Aelleflen , als die schmale Prinzessin
zur Tür hercinhuschle und sie durch frohes Fragen aus ihrer
Lräuuecei riß.

„Mutier , wo ist Hans , ich muß ib- r etwas Wundervolles
sage» ?

werden sollen . Es sei schwer verständlich , w ' shalb in gewis¬
sen Kreisen des Kabinetts und bei gewissen Parteien gerade
gegen diese Forderung Bedenken geltend gemacht würden.
ES sei doch schließlich, ganz abgesehen vom fffonngplan , das
Gebot einer gesunden Finanzpolitik , diese Maßnahmen , de¬
ren Notwendigkeit nnd Dringlichkeit niemand verkenne , mit
größter V schlrnn ' gnng zur Wirklichkeit zn bringen . Je
länger sie hinansgcfchobcn würden , nm so später werde cS

Marie Destfal sah aus wie Mütter , die es gelernt
Halen , eigene Wiin 'clie zurück' «stellen um ihrer Kinder wil¬
len und ihre Tränen heimlich weinen.

„Kommst du !c!;t dock noch. Erclel ?" Ihre Stimme
bebte kaum merklich. „Hättest v'el früher kommen müssen,
Hans hat auf die gewartet und gehofft , aber als es ibm
zu lange dauerte , hat er nicht mehr an deine Liebe geglaubt
und nun ist er fort , wieder weit fort . Gestern bestieg er
in Hamburg das Schiff . Er reist für seine Firma als Leiter
eines Brückenbaues nach Mexiko."

Margarete schrie nicht auf bei dieser sic bis ins In¬
nerste erschütternden Nachricht. Liber ihr Gesicht mar fahl
und d e Avaen ungläubig geweitet.

Keine Silbe sprach sie. weil ihr die Kehle mit einem
Male so schmerzhaft trocken war.

„Du hättest eher kommen müssen, Erctcl , viel eher.
Liebe darf nicht so lange nachsinncn , was sic tun und lassen
soll. Ießt ist Hans fort und du kannst cs ihm nicht mehr
sagen , was er doch so gern von dir gehört halte ."

Margarete bewegte den Kopf wie in Abwehr und Un¬
glauben.

„Was du da redest, Mutter , das kann nicht stimmen,
nein . Hans und du, Mutter , ihr wollt mich nür prüfen.
Das weiß ich, nur princn wollt ihr mich."

Marie DesUal erwiderte lene : „Du mußt nun schon
damit fertig werden , daß Hans io weit weagereist ist. Viel¬
leicht wird alles gut . wenn er zurüülchrt , Erclel , mehr Hof¬
fen babe ich nicht zu rcraebcn !"

Margarete versuchte des jäb einsehenden starken Herz¬
klopfens Herr zu werden , das sie unangenehm wie gleich¬
mäßiges Pochen am Halse spürte.

Es konnte , es durfte doch nicht wahr sein, was die
blonde Frau getagt Hottei

Man wollte sie auf die Probe stellen, wollte den Drad
ihrer Liebe messen.

Sie strich ihr schlichtes Kleid zurecht.
„Wenn Hans nicht mehr bier im Hause Ist. dann fahr«

ich nach Frankfurt zu ihm, Mutter ." Ein Leuchten zog da¬
bei über ihre seinen , unregelmäßigen Züge.

möglich s?in , das Kassend-' sizit zu beseitigen und zu den er.
sehnten Steuersenkungen zn gelangen , die Loch gerade von
der Volkspartc ! immer wieder gefordert würden . Tie tech¬
nischen Schwierigkeiten , die hier vielleicht geltend gemacht
werden könnten , seien nicht so groß , daß sie nicht überwun¬
den werden könnten . Zentrum nud Bayerische Volkspartci
seien entschlossen, mit allem Nachdruck an ihrer Forderung
fcstziihaltcn.

„Mutter , ich habe ihn doch über alles lieb, ich will zu
ihm, will mit ihm von un 'ercm Glück reden ."

Marie Wcstsal stand aut , trat aus sse zu.
„Hans ist unterwegs auf der Nesse nach Mexiko, zwei

Jahre wird er wohl wie aus Java auch dort bleiben müssen."
„Mutier , du folgerst mich, ich glaube dir nicht. So hart,

so grcnssam kann .Hans nicht sein, weil er mir doch ge agt
hat , wie sehr er mich liebt ."

„Du trägst die Schuld , Grctel , du zögertest zn lange ."
Die Prinzessin hob beide Arme boch empor.
„Und wenn du mir noch hundertmal wiederholst , Hans

fei so weit fort , weil ich zu lange brauchte , um einen Ent¬
schluß zu fassen, so glaube ich cs doch wcht. Weiß nicht,
weshalb du dir etwas vorrcdcst , aber daß du es tust , auf
sein Geheiß tust, dessen bin ich sicher. Hans will mich er¬
schrecken und strafen , weil ich so lanoc brauchic , cle ich hier¬
her kam. Ich werde nach Frankfurt fahren und bann wird
er sich freuen nnd mir lächelnd vera "bcn."

Marie Wcstfal packte Margarete bei den schmalen
Schussern.

„Finde dich damit ab , Kind , Ich sprach nur die Wahrhc ' t
nnd wir müssen es tragen , du und Ich, Greicl . Dn bist jung,
ich aber muß schon mit meiner Zeit , meinen Jungen bei
mir zu haben , geizen. Ich leide darunicr , daß er aufs neue
so weit und für Jahre fortging ."

Margarete empfand die Worte wie einen Vorwurf.
Sie sagte zitternd : „Ich babe ssnlpcil anacstifict , ich weiß

cs , Mutter , aber ich bin doch machtlos , cs zu ändern ."
Mari « Wcsttal nickte !br zu.

. „Nein , Kind , daran ist nichts zu andern ."
Margarete verl 'eß das Schmicdehaus und die blonde

Frau hielt sie nicht zurück. —
»

Der kleine Alex klagte gegen Abend über seinen Kops
nnd seinen Hals . Fräulein von Keller meinte , man müsse
den Doktor holen, seit ein paar Stunden wäre das Kind
so apathisch.

*
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Frauenverei « vom Note ^ Kreuz für Deulsche über See.
„UntcrhaltungSabend an Vord eines AsrlkadampscrS"

hatte die Abteilung Calw des F-raucnvereins vom Noten
Kreuz für Deutsche über Lee - hre diesjährige Festveranstal¬
tung zugunsten brr Notkreuzhilse für Deutsche in über¬
seeischen Gebieten genannt . Wlr haben an dieser Stelle be¬
reits mehrfach über Aufgaben und Ziele dieser segensreichen
Frauenorganisation geschrieben und glauben , bah es wohl
n cmanden geben wird , der diesem Zweig deutscher Rot-
kreuzarbrit nicht freundlich gegenübcrstände . Darin bestärkt
Ms auch der ungewöhnliche Erfolg , den die Veranstaltung
des Vereins am letzten Samstag in den Räumen des Bad.
Hofes erlebte . Den Besuchern wurde hier zunächst eine große
Ucbcrraschung bercitrt . Als sie, eine Schiffsbrücke passie¬
rend , >n den groben Saal gelangt waren , öffnete sich eine
ungewohnte Welt : sie befanden sich auf dem Vorderdeck
eines Ozeandampfers . Ter Norddeutsche Lloyd -Bremen
und die Woermann -Linte -Hamburg hatten durch Vermitt¬
lung ihres Bezirksvertreters , Apothekenbesttzer Fr . N e i ch-
mann,  den Saalschmuck zur Verfügung gestellt, der die
kühnsten Erwartungen übertraf . Takelage , Signalgast,
Wimpel . Flaggen , Souneuscgel , Ventilatoren u. a. seemän¬
nisches Zubehör erweckten d e Illusion , man befinde sich aus
einer Meerrcise . Dieser Eindruck wurde - noch vervollstän¬
digt , als mit Beginn der Veranstaltung der Lloyd -Kapitän,
gefolgt von zwei flotten Schiffsjungen , erschien und rn lau¬
niger Ansprache mit feinen Passagieren eine Ncise nach
Südwestasrika unternahm . Dabei vergab Herr Nctch-
mann  nicht , auch der Entwicklungsgeschichte der früheren
deutschen Kolonie Sttdwcst und der dort gen Nvtkrcuzarbcit
Erwähnung zu tun . Ein dreifaches Hipp -Hipp -Hurra aus
den Verein fand bei den Passagieren kräftigen Widerhall.
Sie waren alle lehr zuversichtlich, hatten sie sich doch vor
Antritt der Ne se mit reizenden »Maskottchen " lhcrgestellt
zugunsten des Vereins von Schülerinnen der Höheren Schu¬
len ! ausgerüstet , um dem tributhcischcndcn Neptun eine
Nase zu drehen . Doch dies nur nebenbei . Kaum hatte der
Kapitän seinen Pflichten genügt , erhob sich die erste Vor¬
sitzende der Abteilung Ealw des Vcre ns , Frau Fabrikant
Nosa Wagner,  um die grobe Schar der Gäste zu begrü¬
ben und ihnen , w e besonders den Ehrengästen vom wiirtt.
Landesvorstand , Frau Baronin v. Bcrlichtngcn,  Frau
Dr . N ö m e r - Stuttgart und der 1. Vors , des bad. Landcs-
yxrr :nS, Frau Pregitzcr - Pforzheim für ihr Erscheinen zu
danken . Dann ging es »mit gutem W nd" in das umfang¬
reiche, mit großem Beifall aufgcnommenc Programm hin¬
ein , dessen Leitung Herr Kunstmaler Wclnhold  über¬
nommen hatte . Den musikalische» Teil bestritten die Herren
Dr . E- Weber , Dr . H. HLlder  und Frl . H. Dieterich
mit der Fnstrumciitaldarblctung eines TrioS von MendclS-
sohn-Vartholdy , Frl . Hedwig Dieterich  mit dem Klavicr-
solo »FaschingSschwank" von Schumann und Frau Wid-
maier - Stüber  nut drei Gcsangsvorträgen . Als schnei¬
dige Matrosengirls tanzten die Damen Bert sch, Gei¬
ger , Hchl , Hölder , Müllcr l, Müllerllund
Zicgler . am  Klavier begleitet von Herrn Kauffman  n.

die Bezirke der Groteske und Gaukelei führte dann
Herr Kurt Wclnhold.  Gcmc nsam mit Herrn Wvlfgam,
Stendel  parodierte er zunächst in der sclbstvcrfabtcn
Groteske „Mädi lehrt Bubi Charlcston " die Auswüchse des
Tanz -Kultes , um dann in der „Spieluhr " ein reizendes
„mechanisches" Spielzeug vorznsührcii ; es wirkten h cbci
mit : die Damen Autenrieth , Bauer . D i nk c l a ckc r,
Hang l. Hang li , L a in p a r t e r , K r a u t, N i p p >» a n n.
Reichert , Schäfer  und die Herren Aldinger , A.
Dieterich und Eberhard  sow e am Klavier Frl . H.
Dieterich.  Exotischen Einschlag hatte eine indische Gank-
lcrszene , die Herr Wein hold  gemeinsam mit den Damen

Hehl , NI pp mann , Ziegler,  den Herren Sch laich,
Sachs , Eberhard , Aldinger  und einer surchtgcbic-
teudcn Schlange spielte . Zum Schluss wurden die Asrika-
fahrer wieder zum „Alltäglichen " zurlickgesührt , indem man
ihnen bas kleine Lustspiel »Liebe im Traum " vorsetzte. Ein
Spiel voll der leisen Ironie dieses Daseins , das uns die
Damen Arnold , Reich mann , Sptetzhofer  und
Herr Wein hold  s .hr fein empfinden liessen. I » einem
von der zweiten Vorsitzenden , Frau Amtsgerichtö-
rat Hölber,  verfabtrn und von den Damen Dinkel¬
acker und Hölber  vorgetragenen Zwiegespräch kam dann
brr Dank an alle Mitwirkenden in beredten Worten zum
Ausdruck , während Herr Reichmann  den Veranstalterin¬
nen , Frau Fabrikant Nosa Wagner  und Frau Amtsge-
richisrat Höldcr  dankte und Ihnen im Auftrag des Nord¬
deutschen Lloyd wie der Hapag (Brzirkivertrcter Herr Buch¬
händler Ol pp ) je eine Ehrenkarte zu einer Fahrt nach
Helgoland überrrichte . Abschließend sprach Studiendirrklvr
Nothweiler  über die Bedeutung der Notkreuzarbeit in
Übersee, die Berechtigung zur Abhaltung von Festen zu ihrer
Förderung und dankte endlich Veranstaltern , Mitwirkenden,
Helfern und Gästen , worauf man gemeinsam das Deutsch¬
landlied sang . Wer mm glaubt , die Veranstaltung sei hier¬
mit zu Ende gewesen , befindet sich im Irrtum . Es begann
im Gegenteil jetzt erst die Hauptarbeit für die vielen Hel¬
ferinnen , die vorbildlich für das leibliche Wohl der Gäste
sorgten . Tee , Bier , Bowle und die erlesenen Genüsse eines
rcichbcsetzten Büfetts fanden viele Liebhaber, - der Reinerlös
für die fast durchweg gestifteten Geiinbmittel kam dem Ver¬
ein zugute . Von den Damen , die sich an leitender St Ne
mit Erfolg um die Organisation der Veranstaltung bemüht
batten , möchten wir noch nennen : Frau OberamtSgcomcter
Charrier,  Fran Generalleutnant Niethammer,  Frau
Studiendirektor Nothweiler,  Frau Jngcndrat Stie¬
fel »nd Frau Fabrikant K. O. Wagner;  wir haben sie
mit Eifer ihres nicht imm -r leichten Amtes walten sehen.
Derweilen huldigte die Jugend mit Ausdauer dem Tanz
Tie Musik lieferte hiezu ein vortrefflich klangreiner und
schallstarker Apparat der Fa . Ernst Klrchherr.  Allenthal¬
ben herrschte eine gehobene , freudige Stimmung und man
war sich, als die „frühe " Trcnnungsstnnde schlug, darüber
einig , einen genußreichen Abend verbracht und einer guten
Sache gedient zu haben.

Vortrag Walter Fla ' g.
Am Mittwoch abend wird im „Bad . Hof" ss. Anzeigenteil)

der bekannte Bergsteiger und Schriftsteller Walt r Flaig
ans Aufforderung des SchnccschnhvcreinS einen Lichtbildcr-
vortrag über „Bergwanderungen im Nhätikou"
halten . DaS Nhätiko » ist für uns Süddeutsche leicht erreich¬
bar ttb ' r Drcgcnz -Vliidcnz hinein inS Vorarlberger Land.
Walter Flaig ist hier kein Fremder . Wer seinen letzten Vor¬
trag üb r „Schnceschiihsahrtcn in den Berner Alpen " gehört
bat , weiß , dass hier lebendige Darstellung mit gediegenem
Wissen über die Natur in seltener Welse v reinigt sind. Auch
die von dem Vortragenden meist selbst aufgcnommcncn und
kolorierten Bilder wecken allenthalben lebhaften Beifall , so
dass dem Redner auch dieses Mal eine grosse Zühörersckast
sicher sein dürste . L.

Wetter für DicnStag und Mittwoch.
„ Infolge des starke» von England vordringenben Hoch¬

drucks ist für DicnStag »nd Mittwoch vielfach heiteres , tlok-
kcneS und frostiges Wetter zu crwartcir.

*

SEV Balcrsbronn , 8. Febr . Am DicnStag nachmittag
wurde in d.r Zeit zwischen dem Z43-Uhr -Zng und Z44 Uhr-
Zug ans dem Bahnhof in FricdrichStal -E scnivcrk der Auto¬
mat durch drei jugendliche Einbrecher gewaltsam erbrochen.

Die Frau des Bahnhvfverioalters , die, um Dienst zu tu «i
den Dienstrauiii betrat , bemerkte noch die Einbrecher und
sah, dass sich der eine d e blutige -Hand , die er sich beim Er
brechen des Kastens zugczvgen hatte , abwischte. Die drei
ergriffen beim Erscheinen der Frau die Flucht . Sie konn¬
ten aber noch genau beschrieben werden . Am folgenden
Tage wurde nun der Kalsenranm des Bahirhoss Lurch Ein¬
schlagen der Schalterscheibe erbrochen und der Geldbcstano
mit etwa 21 aus der Kasse geraubt . Am Donnerstag
abend , als d e Landjäger - und Poltzeibcamtcu eine Streife
in Baiersbronn machten, wurden zwei Täter gesehen, und
da die Beschreibung auf sie passte, gestellt und verhaftet . Bet
der sofort vorgenommerieu Vernehmung konnte auch der
dritte Beteiligte fcstgestellt werden.

SCB AbtLgmiirrd , OA . Aalen , 0. F :br . Am Freitag früh
wurde die nahezu 80 I . a. Witwe Rosalia Mezgrr von hier
tot in der Lein ausgefullLeil . Sie wollte früh morgens in
die Kirche. Da sie schlecht sah und hörte , scheint sie auf dem
Weg zur Kirche in der Dunkelheit vom W g abgekomme»
und in die Lein gestürzt zu sein. Infolge ihres hohen Alters
war sie wohl nicht mehr in .standr , sich aus dem Wasser her-
auszuarbeitcn.

Geld -,Volks -und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 hott. Gulden 163,15
100 sranz. Franken 16,42
100 schiveiz. Franken 80,83

Börsenbericht.
Die Börse lag am Wochenende sehr ruhig bet abbröckeln-

den Kursen.
deS Landwirtschaftlichen HauptverbandeS Württemberg und

Produktenbörse und Marktberichte
Hohcnzollcrn E . B.

L.E. Stuttgarter Obst - und Gcmlisegrossmarkt vom 8. Febr.
Tasclüpfcl 10—20; Taselbirnen 14—20; Kartoffeln 2.7 bis

3,2; Endiviensalat 5—5,20; Wirsing sKöhlkrant ) 8—10; Fil-
derkrant 8—7; Weißkraut rund 7—8; Rotkraut 10—12; Blu¬
menkohl 20—70; Rosenkohl 15- 25; dto. ein Pfund 20—28;
Grünkohl 10—12; rote Rüben 8—8; gelbe Rüben 5—6; Ka-
rottrn rund 1 Bund 20—25; Zwiebeln 8—8; MonatSrcttiche
20- 25; Sellerie 10—25; Mangold 28—30; Rettiche 5- lO;
Schwarzwurzel 80—35; Spinat 28—35; weisse Rüben 4—5.

Tie Aussichten für das Friihjahrsgeschäst.
Der eben erschienene Wochenbericht des „Instituts für

Koiijunktnrsorschniia " bcurt . ilt die Aussichten für das Früh-
jahrLgeschäst recht trübe . Infolge der hohen Arbcltslvscn-
zifser sei die Kaufkraft der Bevölkerung sehr zurückgegan-
gcn, jede saisongemäße Belebung wird dadurch verhindert.
Die heutige Arbeitslosigkeit sc! nicht bloss durch den Win¬
ter bedingt und vorübergehend , sondern cs handele sich um
konjunkturelle Arbeitslosigkeit , die ln ganz anderer Weise
die Kaufkraft vermindert . Im einzelnen sind alle W .ntcr-
artikcl infolge der milden Witterung besonders betroffen.
Die Umsätze ln KonfcktionS - und Luxusartikeln sind stark
gesunken ; auch der Kohlcnabsatz , besonders für HauSbrand-
bedarf , hat nachgelassen. Tie Preise geben nicht unbeträcht¬
lich nach.

Fruchtpresse.
Erolzheim : Dink -k 0. Weizen 12. Roggen 8.50 ^k. — Gien-

gen a. Br .: Gerste 8,70- 0, Haber 7,10- 7.60. Welzen 12,50 F.
— Tübingen : Weizen 12 50—13. Dinkel 0, Roggen 10, Gerste
0,50—10, Haber 8—8,50 — Winnenden : Weizen 12,60 biS
13. Haber 7,70- 8, Dinkel 0. Roggen 0,20—10, G - rst» 10

Dt « örtlich «» Mrtr .h- ndklrprrp « dürpn IriLstXrrstündlich nicht »» d«n BSrskn - vnd
Gr °bh->»dklr >>iei > n c-mrkk» « «rdki>. d« für i«n« noch dl« 1°, . wlrtlchastllchkn D «r»
lehrSlostn , tn Zuschlag binnen Dt « Schristlt - .

Würzbach , den IO. Februar 1030.

Todes -Anzeige

Allen Verwandten. Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, dass
meine liebe Frau , unsere gute Mutter und
Grossmuttcr

AM Bkloilika NenlWer
geh. Küblcr .

nach Kurzem schweren Leiden Im Aller von
60 Zähren sanjl in dem Herrn ciilschlascii ist.

In tiefer Trauen
der Galle : Georg Friedrich Ncnlschlcr;

Friedrich Psrommcr , Metzger
und Frau mit Kindern

Beerdigung Dienstag mittag 2 Uhr.

3 ilit 8ts !,l-

cla8 de iel>1e VoNcs-
icocii-reseliirr, billix;,
prnkliscli , unver-
vN 8 llic >i . - - - -
VorrZIic- in i- roLer

StuscvLliI bei

Ll8eaI>s,iliIunA

ZilWm»
Setze einen 13 Monate

allen Zuchtsarren, breit und
lief gestellt, mit Abslam-

mungsiiachweis dein
Verkauf aus.

Carl Dühlcr , Landivlrl
Güittingeu

Calw , den 0. Februar 1030.

Todes -Anzeige

Am Eormlag morgen ist unsere liebe
Mutter und Grossmuttcr

Marie Kunz Witwe
ged. Echring

nach schwerer Krankheit sonst entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung am Dicnslag nachmittag 2 Uhr

Einige
Konfirmanden- Anzüge
l blanen Anzug

Grösse 48
I braunen Anzug

GrZße 44(mittlcrcGröbe)
eine neue

versenklöareMhnrasHiue
zu zerkaust».
G .Bachcr .Schneldermstr.

Bischofstrasse 12.

SUMM, siklilr.-
laser Main,

(womöglich Kaufmann ) mil
jchöiier Hcmd.chrisl v»d
gulen Uingaiigssoruien sin-
de>für einige Tage lohnende
Beschönigung.

Schrijli . Angebote nnler
„Stellenlos " on die Ec-
jchäjlsstrlle d. BI. erbeten.

HypsLhs «eN ' Darlehsti
rr.' kl .Drang, ln Beträgen von loooTM.
cufwärkch und Darlehen an Gemeinden
haben wirzu günstigen Bedingungen ab-
zngeben.
Unsere Ausleihungen erfolgen von scher

in alle Teile Württembergs
an Angehörige aller (Stände.

Mit . LandrOaMe
Stuttgart / Kanzleiflraste 25

Auch die 616 Zweigstellen t-n Lande nehmen
OarlchcnSgrsuche entgegen und erteilen Auskunft.

Geschäfts-Eröffnung
und -Empfehlung
Einer hochverehrten Einwohnc 'chaft von
La Iw und Umgebung gestatte ich mir,

hiermit die Eröffnung meines

Aüiö-Ges«Wies
ergebenst anzuzeigcn.

8 (Motorschrzeuq-Handel. Nermaturkn.
Ersatzteileu. Brerrnftosse, B.V.-Tauki.)

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, nur
gediegene Arbeit unter sachdundiger
Hand zu erschwing!. Preisen zu leisten.

Dorsührungowagcn jederzeit unverbindlich in
allen , insbewnvere in führenden  Marken.

Indem ich höflich um geneigtes Wohl¬
wollen bitte, rmplchle ich mich mit

vorzüglicher Hochachlung

FriedriS VaLmgrin. Aulorermalur
Neue Stuttgarterstrasse 27

ZiküerkSrkügpklsßs
vor » UüImersrrZ -eo , Horrr-

Irsrrt rrrrck olnFSvrsclrserreo dkä§ o!o . —
volisirckluriz - lo rrrrck so3er ckerrr Urrus«

ktliriii sseiilWln, pjmriiellö. Li ", ««"

hanZenMiiiiieüsiaiir
hartnäckigen Husten, Luströhrenkatarrh , Keuckhusten
Vronchialkatarrk , Asthma etc. behebt und lindert selbst in

veralteten Füllen der schlciinlösciide
Dellhcim's Brust- und Luugentee.

Preis Mk . 1.28. 2n haben in den Apotheken.
Siels vorrätig : Alte Apotheke Calw,
Apotheke v. L . Mohl , Bai » Liebenzell.



«rnti » » ch» d»» rr . » er»?« », r »?v
«dendo 8 Ahr im . Badischen Hos-

Lil-thilder-TortW
M Waiitt Ach. Noslerr

über

(Atpe«).vergsshttm Wer SlWISo»'
tdarNn -u Sü ^ fü» Erwachs»»» and AK̂ fit» Ingendttch»

«nie» Itz Jahren q» der Ah »»ddasi »>

6ly«keschO.rert!l>C«lv
«sd belllioa 6E«sSt»

desS. «ud Le.Uxesscrel«
Nach d»u» Bortrag für dl» Mit gtt »d »s dtese» Berefnr

Kefettige» Beisammensein im Bad . Hof.

§e§§el
7s §ed8

LMKIe

ltotaet

ülüeri llülcolm
Lebrolnerm « 1»to»
lkroneaxoos « Nr . L

vuils u»a sm
dramkam 8 »«

MSer-ma Slmrii-Mle
ilüldlellienu. SeMimrte

MeM -LüMrlkM
bet

krleürlrl »llsiir
Dttmenlccmsekctior» vn6 Kkeickerskofks

I tsirier iliiMNiukiU ll.kedi'M s
SS»miiazr-Lassüorer
ab »« l ' artl«

vsmen -NZnlei
gute yualrMa- IliWüllcüe ksmev
SerieI DK _
ktabsr BL . rS ^ bla rS ^ SUc. § » « MG

Serie II DK _
biaka » IMr. S« .- bI » «S.- « k . hAUAS

varemckl- mH klelüerklmelle 8ü^
l.lnüener Mciülmis z Kg
balle ksebar ». akES .SS » b . « « « SR»
«ln « l' irrlt«

»errenkrsssn
vieicv. vrima Kly5. miü vali guireM
^ ia ait « , Nalrrmrskrai , ^ g»
4 LillLK,t »USlb . 2.70a »»Ub . Z » ZAö
blllisaea OaoittSriiri » k
la Ual - valte » 35-37 3 glUM
Maatäekt « Iteazxai » ran » -d« «»r»eber»
4 esürlr 1r»H »I»»ve1tor »33,33 » § 28 » »
3 LlUbk »7 . 41 . 42,4L 44 « . 4» AjZ ^

Arter ierpEntkalkung
bewirken Sam Drops!

Kurpackung fü,I -2Mo «at «Mr . S.2ain »enAp »<heren.

Calw.
Mittwoch . de« 12. Februar , vorntkNags von

18 Uh , ab » kommt im tzinterhnusc des EasS Hamme,
gegen Barzahlung zur Versteigerung:

2VettsleM mit Rast»kinmBeltNrrS.2NM-
1ijÄ!e,2MdersWnke,ISrKMijr.1Losa.

Wderbüttlteüe»ihelzSmeAaschWWle^Zrnü-
ba)eIIW?»l Spacherdle. ISHv'.l'cpMirt.
elüiäe AsItjUM und Aerjchied ?Us.

W . J,rgam « Hirsaq

Bchhch'Berliii«!
Am Montag » 17 Heb,,

«um ». 18 Uh , in Hirsau
im ^ Swen - aua Staats-
woldlDttenbronnerbergr
Ab», tz Stammheimerweg.
8 Juchs loch, lützanseracker.
N Kaisernmnd. t4 6t «,s-
wand, lh Kircheuveg, 17
Tann . ,m: Eichen 2 KloNh.;
Buchen 1 Ausjch.; Nadelt»..'
34 Prgt .. , 37 Aussch tzas.
ê trichnWe durch dt»Forst.
dtr»kttan,Gs . Stuttgart,

Ständig.Inserieren
dringt Geminn I

Lnardia Eaw

- « »1« Montan
Singstunde

««, für Dame « . Dien «.

H ^ An -dschntzsihnng i«

Brenneffet- und
Birkenhaanvsfser

Pi» Haare und tzaarbsdrr»
Flasche Md . 1,5« bei

K . Lila Binya » . Lalu ».

DiiMLiedttdmr
Montag Adenh 8 Uh,

Besprechung
im Badische « Hof

Mittmach Abend 8 Uhr
Singstunde

Bavzctht. Erschein»» « lrd
«märtet . K.

» elmordei» sct>rittl>ck
Vit»II»-Veei»A Ziün«dm»

Suche anf1 . od. 1S.M8r,
Nichtiges, slelsziges

Frau Fe . Bauer.
Bahnhosttr . 4g

Gut möblierte», heizbare«

Zimmer
für sofort »der 13. Februar
z» veamieteu.

Anged. unter U. W . 31
an di» Drsch.-St . ds. BI.

Berireler
für Lalm «nd Umgrbvna
gesucht, zuin Berkaus von
einer patent. Haiishaltma,
sch!»». Kapital (23 Lik .)
notwendig.

Angebote unter „Hau «»
ha « t-E «„ di» Ärichüst».
jt»ll» dieses Blat t»».

Ralurhaar-
ZSPfs

von Mi ». 4.— an In akken
Larben.

Friseur Odermalt

MMgsrWeebeNsrkKWf
Nm iedermau» den Sindausr« erleichtern» gehe icha»k beinahe Amtliche Ware« g« M W

einen Babatt vs » W W M

IWuW § s SM Markt . Prozent

kreire. liSs^ kb!8kk§!«!

Luneut . LiliüNle.

8* os >Lvl8sr,
Lülrrntselis Xkitkaebsekee -

veiü , sogenannte ölugs . . . . . . . . 13 , 5
blest -Lker

kvrrellsn . 6tp ». Ksmpker . . . . . . IN , 7» 2 ^
Ltsrbeekee

in rieten Sorten . . . 20 , IS , I », 8 ^

l ' assen
»ntt Butseln ««« », Velar . Oitnadksu' . oui ' öO

k > A »stS «Ls -1'ell « r
mit -Muster ocler xtslt . . . . . . . . .  18 , 1v ^

Lnppe » - ocks » 8pe !s « tsl !e»
cs. 24 cm . best«« ' mit KI. mimerkl. Scdünkieitssekl« » 2Ä A

Lappvstvller
xtstt , c». 24 cinMan . k̂orrelksn,m.kl. «nm. Sckünkieltsk. 2S ^

I L̂sssa
Mit Untertssseu , ksrbt? —-
. . . . . . 40 . so,

HsntUeueltla»
veiü.

lasse»
m. vntertssseu , Lckslentorm,§.inr äünn.russmmen 12 ^

Olrertssssa
massives porrellsa . . Stück 12 ^

LpeiseleUe » ^ ^
l?ekiek-.A»sler,mtt kleinen im merkt. ScdSnkeltsk. 8l . 5)

Ollsrisass » HA
xerippte barm, extr» xroü . . . . . .

48^

mit vnterksrsen , mit etvs 1 cm dkauem Lsnck

Ol »set » »sea
mit Nm«ie»dilckern, roze ». Noptkssren

6ei » Lsss «chüs8eIn
rimeckig , riesig biiiiz . . . . .

26^
21 cm 18 cm

65 ^ 43^

klelsckplstte»
ovsl, etvs 45 cm vurckimesser

8utter «lose » , »
m.Olocke,run«i.borm 50 »45 r)

vie>eckize boim »»« » 85 ^

2 » Lkera «»a« a mit Decke! . .

kriüislüclLS - Lsrvics
bestell, aus S leilen , mit Konten 06. ^weißen r»«r

8 « §»pe » terr !» ea - -
in runcker mach barm, kürs «xl. 12 per». 2.23,1 .83 , c)

0 »« pbeHe»
sogen. 2 >nnkorm . . . . . . . . . . . . . ^>8 ^

Lrotkorlia - -
ßtoü,ovoleborm,pei1rsn «l 45 ^SS kr » cl »t8L !»a !e»
»ul liokem buü . .45^

2» . 10 . 5 ^ ,

Lskkseservies
mit blsner Nsnchinle lllr
6 Personen, gieiii^, de-
»tekenü sus 1 Kaktee-
Kanne, I dieser , I xe- «
«ieckts Zuckerdose, S
lassen m. (Untertassen »

I Ŝskaiiilsii
drann,mit selbem Nanchsns.Nnslisclren.k.6lassen

kLaLLassOrvico
lür S Personen ^
Lvel^ e . . . .3 .95

XLrLcQsasrvlev
ttir Ü Personen -
Ookik und ( wie 4 »" 0

l 'skoü - LLlrvics
iür S Personen, LZtettk̂. k(od3!6d?s» , . » « 28.-

Lakkssservle«
lür 6 pesgonen
mit Oo!6sleiken .v »/5

Ltikkss ^ ervles
1ür6pers . mitretcl>- —
kisltl,;. Ooldslatlaxe a »5v

Kskkseservics
mit blauer Nandlinie
15IeiIiA, bestellend aus:
1 Kakleekanne, I dieser
I gedeckte Zuckerdose
öbarsenm .dnterlasren ^S Kuckenteller os

1 ŝ5sl - 8srv ! cs
lür S Personen, 23telll-», mit Ntumsndekor » ur

21.-
Llsiingul

^VasLÄ § sr » !l » r « »
eliendeiii — —̂
Stellig.

WasckIn 'NAS . .
einrein . . Ltück 5 (» ^

V! c»8r !» ^ g«
xe b xlasier, .
I (.«er . voF

8slL8L !»i1sso1 » - -
6 Stück im 8atr . . " 5 ^

Kette»
platt und xerlppt

. 10 ^

Mlelitüpks
plaslert, 1 kiter . 13 5;

liacli. 8 !ai » e» 1ü ? ks
Odertss 8e»

10 ^
» . O!« » »e» 1eUe»

.Ltultpart* . . . von 3 an

tll » «ls » 1i« cUv^
veiü , ertra xroü . . Stück 12 r)

Okert » 82s » ^ -
barm Stuttoart. bunt . Stück 1«

ViseÄKopts
sreiü . Ltück 48 ^

1 ôi !etts » -Li » rer - - -
mit Deck-d und potirbgoel . . 5 . »5

<isv »rrLt «»a » L»
mit /(ulsckritt . .

Lüek »v » 8r »r » !i » ir
lüteilil», larkie . .

Stück 15 x)
7 .75

^orLsnzrlLtitLii nx-
mit vernickelter darnltur . . . Stück 1.7 §,0r § r)

8axH »s » - a » «1 Lpe !8« isUsr . „
doldrsnd mb. Lpiexellinle . . 45

UsolsHells»
ca. 24 cm tiek, massiv . . . . . . . . . . . 5v «)

HodeHsIIar .
es. 24 cm llaclr, mit V/olstrsnd . . . ^ 5 ^

1?ss8sa
mit Untertassen , massiv,
sogen, binsatrtassen . . ^

8 » » ais » e!>1s»
dekoriert . . . . . . 5cI F

. 2.2-

K /KX7- 6kS ^ » orokrrtteiiv , -
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